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Die Biden-Administration fordert den
Kongress auf, die Kryptoregeln zu

beschleunigen
Die Biden-Administration hat den Kongress aufgefordert,

neue Gesetze zu verabschieden, um zu klären, wie
Kryptowährungen reguliert werden sollten, da Beamte

warnen, dass Verzögerungen auf dem Capitol Hill
Investoren gefährden könnten. Der US Financial Stability

Oversight Council – eine Gruppe der obersten
Finanzaufsichtsbehörden des Landes, zu der auch das

Finanzministerium gehört – hat am Montag einen Bericht
herausgegeben, in dem er die Politiker auffordert, sich in

einer Reihe verschiedener Bereiche zu einigen,
einschließlich der Regulierung von Bitcoin und anderen

Krypto-Assets, die auf dem US-Dollar verkauft werden Spot-
Markt. Der Bericht kommt, während Mitglieder des

Kongresses über neue Vorschläge diskutieren, die alles von
&amp;hellip;

Die Biden-Administration hat den Kongress aufgefordert, neue
Gesetze zu verabschieden, um zu klären, wie Kryptowährungen
reguliert werden sollten, da Beamte warnen, dass
Verzögerungen auf dem Capitol Hill Investoren gefährden
könnten.

Der US Financial Stability Oversight Council – eine Gruppe der
obersten Finanzaufsichtsbehörden des Landes, zu der auch das
Finanzministerium gehört – hat am Montag einen Bericht
herausgegeben, in dem er die Politiker auffordert, sich in einer
Reihe verschiedener Bereiche zu einigen, einschließlich der
Regulierung von Bitcoin und anderen Krypto-Assets, die auf dem
US-Dollar verkauft werden Spot-Markt.



Der Bericht kommt, während Mitglieder des Kongresses über
neue Vorschläge diskutieren, die alles von der 140-Milliarden-
Dollar-Stablecoin-Industrie bis hin zu Steuerregeln für Krypto-
Broker abdecken. Aber während Beamte der Biden-Regierung
sich Sorgen über einen erneuten Zusammenbruch des
inzwischen berüchtigten Stablecoin TerraUSD machen, sagen
diejenigen, die den Kongressverhandlungen nahe stehen, dass
sie noch Monate von der Verabschiedung neuer Gesetze
entfernt sind. 

Der Bericht des FSOC kommt auch, während die Kryptoindustrie
von einem historischen Preisverfall erschüttert wird, bei dem
mehrere prominente Unternehmen in Konkurs gingen, was die
Frage aufwirft, wer die Hauptaufsicht über volatile Kryptomärkte
ausüben sollte. 

Aufsichtsbehörden wie die Securities and Exchange Commission
und die Commodity Futures Trading Commission drängen
weiterhin auf die Zuständigkeit für die Branche. Der SEC-
Vorsitzende Gary Gensler hat argumentiert, dass die meisten
Kryptowährungen – und die Plattformen, auf denen sie
gehandelt werden – von der SEC reguliert werden sollten, da
viele der Token nach US-Recht als Wertpapiere gelten. 

Ein Beamter des Finanzministeriums sagte, die Autoren des
Berichts – zu denen Gensler und Rostin Behnam, der Vorsitzende
der CFTC, gehören – beabsichtigten nicht, eine Behörde einer
anderen vorzuziehen.

Der Bericht warnte davor, dass es vielen Kryptoasset-Aktivitäten
an „grundlegenden Risikokontrollen zum Schutz vor Laufrisiken
oder um sicherzustellen, dass die Hebelwirkung nicht übermäßig
ist“ fehle die Preise haben wiederholt deutliche und breite
Rückgänge verzeichnet“.

Der Bericht des FSOC schlägt auch eine behördenübergreifende
Zusammenarbeit vor, um bestehende Schlupflöcher zu
schließen, die es Krypto-Asset-Unternehmen ermöglichen, die



günstigste Regulierung für ihr Geschäft zu finden. 

„Einige Krypto-Asset-Unternehmen haben möglicherweise
Tochtergesellschaften oder Tochtergesellschaften, die unter
unterschiedlichen Regulierungsrahmen arbeiten, und keine
einzelne Aufsichtsbehörde hat möglicherweise Einblick in die
Risiken des gesamten Unternehmens.“ 

Zu diesem Zweck empfahl der FSOC dem Kongress, Regeln zu
verabschieden, die den Marktaufsichtsbehörden des Bundes die
Befugnis geben würden, Regeln für Krypto-Asset-Märkte zu
erlassen, die nicht unter die bestehenden US-Wertpapiergesetze
fallen.

Die Regeln sollten Interessenkonflikte, missbräuchliche
Handelspraktiken, die Trennung von Kundenvermögen,
Cybersicherheit und die Aufbewahrung von Aufzeichnungen
abdecken.

Der Bericht des Rates fordert den Kongress auch auf, Gesetze zu
verabschieden, um den Aufsichtsbehörden Einblick in die
Tochtergesellschaften von Kryptoplattformen zu geben und
einen föderalen Rahmen für Stablecoin-Emittenten zu schaffen. 

Die Gruppe der Aufsichtsbehörden fügte hinzu, dass die
Exposition der traditionellen Finanzwelt gegenüber
Kryptoaktivitäten zwar begrenzt sei, diese aber „schnell
zunehmen“ könnte. Stablecoin-Aktivitäten, gehebelter Handel
und Vermögensverwahrung werden als Beispiele für eine
mögliche Verflechtung zwischen traditionellem Finanzwesen und
Krypto genannt. In diesem Sommer schloss die Krypto-Börse
Coinbase einen Vertrag mit dem
Vermögensverwaltungsgiganten BlackRock, um dessen Kunden
einen einfacheren Zugang zu Krypto zu ermöglichen. 
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